
EXOTISCHE GERöLLE UND BAUXITE AUS DEM GEBIET HOHER DACHSTEIN 

Zusammenfassung 

von 

R. Seemann und G .  Ni edermayr +) 
(ei ngel angt am 7 . 12 . 1 982 ) 

Funde von exoti schen Geröl l en und Bauxi ten auf der Karsthochfl äche des Dach
stei ns , im Bereich zwi schen Taubenkogel und Hohem Gja i dstei n ,  wurden e i ngehen
der untersuch t .  Vorl äufi ge mi neral ogi sch-petrol ogi sche sowie spurenchemi sche 
Bearbeitungen der Bauxi te und der sehr untersch i edl i ch zusammengesetzten Ge
röl l e  l iefern Ergebni sse , d i e  gewi sse Verg le i che zu den "exoti schen Geröl l en"  
und Bauxi thori zonten der Gosau zul assen . D ie  Mögl i chkei ten e i nes Zusammenhanges 
der kri s tal l i nen Schotter und der al l ochthonen Fe i nsedimente i n  den Karsthöh l en 
des Dachste i nmassivs , sowi e die  Bez i ehungen zur Augenstei nüberstreuung der Nörd
l i chen Kal kal pen werden erörtert und d i s kutiert.  

Fundgebiet und Probenbeschrei bu ng 

Das Fundgebiet l iegt im gebankten Dachsteinkalk  im Bereich zwi schen Taubenkogel 
und Hohem Gja idstei n in e i ner Seehöhe von ca . 2400 m. Es handel t s i ch um ei nen 
abgefl achten Bergrücken mi t typi sch hochal pi ner Kahl karstentwickl ung , der durch 
s tei l e  Fel sabstürze von der übr i gen Dachstei nhochfl äche abgetrennt i s t .  

D i e  Fremdgeste i nskomponenten l i egen somi t i n  ei nem Ni veau , das um c a .  400-600 m 
aus dem heuti gen Dachstei npl ateau herausragt .  Di eses umgebende Pl ateau , das 
durch d ie  p l ei s tozänen Vergl etscherungen geformt wurde , zeigt  keine derartige 
Anrei cherung und V iel fa l t  an Fremdgestei nen ,  sondern eher Quarzrestschotter bzw. 
"Augensteine " . Diese s i nd h i er i n  Dol i nen und Karstgassen , bzw. in wei terer Fol 
ge i n  den darunterl iegenden Karsthohl räumen a l s  fei n- b i s  grobkörniges Sediment 
angesammel t .  

E s  konnten zwei aufgrund des Ges te i nsbestandes s charf z u  trennende Fundkompl exe 
festgestel l t  werden ,  die  räuml i ch  nur geri ngfügi g  vone inander getrennt l iegen . 

1 )  "Exoti s che Geröl l e " ,  d ie  entsprechend vorhandener Reste aus ei nem Konglomerat 
abzu l ei ten s i nd ,  das mi t Limo n i t  und Fei nsedimenten verki ttet wurde . D ie  Ge
röl l e  s i nd zum Tei l  sehr gut gerundet und wei sen ei n für Fremdgestei nskörper 
im Bereich  der Karstgebi ete der Nörd l i chen Ka l kal pen ungewöhnl i ches und rei ch
hal ti ges Artenspektrum auf (Tab. 1 ) . Das Bi ndemi ttel des ursprüng l i chen Kong l o
merates i s t  sehr d i cht .  A l s  Verki ttungsmi ttel tr i tt hauptsäch l i ch Limoni t und 
l i moni timprägni erter Ton bi s Sandstei n auf . Durch Oberf l ächenverwi tterung 
werden d ie  Geröl l e  aus dem Verband gel öst .  D ie  Matrix tri tt i n  Fo l ge auch a l s  
wen ig  gerundete , ei gene Lockersed i mentkomponente auf. 

2 )  Bauxi t-Ka l k-Brekzi e  mi t vorwiegend scharfkantigen Komponenten . Die Kal kbruch
stücke s ind meist  korrod i ert, d i e  Bauxi te schwach kantengerundet und besi tzen 
zum Tei l  ei ne "wüsten 1 ackartige" Oberfl äche . Neben den beiden Hauptkomponen
ten treten untergeordnet auch Sohnerz und Pseudomorphosen von Limoni t nach 
Pyri t auf . Das Gefüge der Brekzi e  i st sehr l ocker und rei ch an Hohl räume n ,  
d ie  zum Tei l  sekundär mi t grobspäti gem Ca l ci t  ausgefül l t  s i nd .  Das geri nge 
primäre Bi ndemi ttel besteht hauptsächl i ch aus fei nkörni gem Ca lci t m it  etwas 
I l l i t .  I n  der Matr ix  e i ngeschl ossen s i nd k l e i ne Bauxi t- , Limoni t- und Quarz
geröl l e .  
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So wi e bei den Kri s tal l i n-Geröl T en s i nd die  Bauxi te durch Verwi tterung aus 
dem Verband gelöst und zusammen mit den Bohnerzen i n  fl achen Dol i nen angerei
chert .  Nach den Gel ändeaufsch l üssen dürfte das hangschuttähnl iche Sediment 
ausgehend von der ursprüngl i chen Oberfläche mehr oder wen i ger ti efrei chende , 
b i s  zu mehreren Metern mächti ge Kl üfte oder Paläo-Karsthohl formen aufgefül l t  
haben . D ie  dort ver festigte Brekz ie wurde durch nachfo l gende Oberfl ächenab
tragung wi eder frei gesetzt und dabei zum Tei l auch (mehrfach )  umgel agert . 

Auffal l end i s t ,  daß weder i n  der Bauxi t-Ka l k-Brekz i e  "exoti sche Gerö l l e "  noch im 
Kongl omerat Bauxi t- oder Kal kkomponenten ei ngeschl ossen s i nd ,  was h i ns ichtl i ch 
der engen Nachbarschaft (e in ige 100 m) e ine (mehrfache} Uml agerung der Rück
standssedimente im Zuge der Oberfl ächenabtragung auszuschl i eßen schei nt .  

Aus den derzei tigen Untersuchungsergebni ssen i s t  nicht zu entscheiden , ob  beide 
Bi ldungen in etwa g le i chzeit ig  entstanden s i nd ,  oder ob sie verschi edenen Er
eigni ssen zugeordnet werden müssen . 

Untersuchungsergebni sse und Di skuss ion 

Entsprechend den zwei Fundkomp lexen werden auch d ie  Gestei nsassozi ati onen ge
trennt behandel t .  
Nach Tab . 1  kann nach der bi sheri gen Bearbei tung bei den exotischen Geröl len vom 
Dachste i n  fol gende Gruppi erung vorgenommen werden . 

1} Quarzrestschotter , mei s t  Rückstände von Gangquarzen di verser Ausgangsgeste i 
ne . 

2} Schwarze bi s graue Quarzi te und Kiese l schi efer,  wobei unterschi eden werden muß 
zwi schen chl ori teidrei chen Quarzi ten bi s Chlori to i dschiefern , stark gesch i e
ferten fei nkörni gen Ki esel schi efern ( Lyd i ten ) und quarzrei chen Phyl l i ten . 
Lydi te und Phyl l i te können mögl i cherweise auf Ser i en der Grau�Jackenzone be
zogen werden , Ch lor ite id  führende al t- und jungpa l äozoi sche Gestei ne aus dem 
Bere ich SW des Dachstei �-Massi ves beschreibt u . a .  DACHS ( 1980) . 

3) Permo-skyth i sche Gestei ne : rote bi s rötl ichv i ol ette- kal i fel dspatrei che Si l t
b i s  Sandstei ne u nd Fei nkongl omerate sowi e he l l graue,  graugrüne u nd rötl i che 
Quarzi te . Al l e  derarti gen Gestei ne l assen im Schl i ff e ine schwache metamorphe 
Oberprägung erkennen . 
Die von 10 verschiedenen Geröl len angeferti gten Schwermi nera l -Spektren zei ch
nen s i ch durch hohe Antei l e  von Zirkon u nd Turma l i n  aus .  In 3 Proben war dar
über h i naus auch Apati t ,  tei l s  gut gerundet ,  e i ne häufige Komponente . D ie  
Zi rkone treten z . T .  i n  k l e i nen ,  angerundeten Körnern auf . Ei nfache u nd kom
plexe Fl ächenkombi nati onen und tei l s  auch Zonarbaü si nd zu beobachten; ei n 
Tei l  d i eser Zi rkone könnte aus sauren Vul kani ten ( z . B .  permi schen Quarzpor
phyren )  bezogen werden.  Aufgrund der Schwermi neral -Spektre n ,  des Hauptmi ne
ral bestandes und der al l gemei nen Li tho logie di eser Geröl l e  wi rd deren Her
kunft von permo-skythi schen Seri en abgelei tet ( s iehe dazu N IEDERMAYR et al . 
1978) . 

4 )  Basi sche b i s  ul trabasische metamorphe Gestei ne ,  hauptsächl i ch Serpenti ni te 
sowi e chl ori trei che Sch iefer . 

5) Kal kkomponenten sowi e Hornste i n  und Radi o l ar i t, s tammen aus karbonati schen 
Ser ien ,  d ie  mi t Jura b i s  Kreide jünger ei nzus tufen s i nd a l s  der Dachstei nkal k .  
I m  Gegensatz zu den vorhergehenden Gruppen l assen die  nur schwachen Abrun
dungserschei nu ngen d ieser Komponenten auf kürzere Transportwege bzw. wen iger 
Uml agerung rückschl i eßen .  

A l s  sekundäres Verki ttungsmater ia l  tri tt ei n nur rel i ktarti g erhal tenes fei nkör
ni ges l imoni ti sches Bi ndemi ttel m i t  ton ig  b i s  sandi gen u nd z . T .  mergel i gen An
tei l en  auf. 

Die auffäl l i gsten Geröl l komponenten in den exoti schen Geröl l en des Dachstei ns 
stel len  d i e  Chlori teid führenden Quarzi te und Schiefer dar . Der Nachwe i s  von 
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Chlori te id  führenden Gestei nen i n  "Fremdges tei ns-Feldern" der Nördl i chen Ka l k
al pen i st e i ne wichtige Beobachtung , d ie  für d ie  Frage nach dem Li efergebiet 
di eser Schotterfl uren wesentl i ch erschei nt.  Chl ori te id  i st als  Anzei ger ei ner 
epimetamorphen Prägung Al -rei cher Ausgangsgeste i ne bekannt ( z . B .  DACHS 1980, 
SCHRAMM 1982 ) . 

D i e  beobachteten permo-s kyth i schen Geröl l e  gl ei chen sehr den Gestei ns typen , d ie  
von der Bas i s  der Nörd l i chen Ka l kal pen bekannt s i nd .  Auch von  anderen exoti schen 
Geröl l-Vorkommen s i nd  Komponenten permo-skythi scher Serien nachgewi esen worden 
( z . B .  BRANDL 1956) . Schwer vorstel l bar i st a l l erd i ngs , daß d i e  Kal kal pen-Bas i s  
sel bst a l s Li efergeb iet  für d i e  Geröl l e  auf den  Ka l khochfl ächen i n  Frage kommt 
( s iehe ME IER 1954 , ERKAN 1973 , TOLLMANN 1976 ) .  Dementsprechend muß auch der Vor
gang der "Augenstei nüberstreuung " der Nörd l i chen Ka l kal pen, d ie  nach R IEDL ( 1966) 
i n  das untere Mi ozän gestel l t  wi rd ,  neu überdacht werden ; spezi el l da man schon 
se i t  S H10NY ( 1851 )  a l s  Herkunft nur die Kri stal l i ngebi ete der Zentra l a l pen süd
l i ch der Ennstal -Störung ans ieht .  Das Li efergebi et der Gerö l l -Oberstreuung auf 
der Hochfl äche des Dachstei ns kann aber aufgrund des beobachteten Geröl l spek
trums ni cht im Berei ch der heu ti gen Zen tra la l pen gel egen haben . Dafür spri cht 
der Rei chtum an Ch l ori te id  führenden Geröl l en ,  und an Geröl len ,  die auf anch i 
metamorphe , permo-skyth i sche Serien zurückgeführt werden können . Kri stal l i ngerö l 
le ,  d ie  s i ch eventuel l auf zentra l a l pi ne Li efergebiete zurückführen lassen , tre
ten dagegen zurück . 

Di e Kal k-Bauxi t-Brekz i e  s tel l t  den zwei ten Fundkompl ex dar , der von Gestei nsart 
und Ausbi l du ng gänzl i ch anders entwi c kel t i st al s d i e  exo ti schen Geröl l e  (Tab . 2 ) . 
Besonders auffä l l i g  i st d ie  hohe Anrei cherung an Bauxi t und der sehr geri nge 
Rundungsgrad a l l er Komponenten .  

Di e Korngröße der Bauxi te schwankt zwi schen 1 50 und 1 mm ,  m it  ei nem Maximum bei 
4-8 mm. Die Farbe schwankt ents prechend dem E i sengeha l t  zwi schen hel l gel b ,  rot 
und dunkel braun.  
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Tab . Z : Zusammensetzung der Kal k-Bauxi t-Brekz i e  ( Erk lärung wie i n  Tab . 1 )  
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Der Pauschal chemismus wurde an zwei , der Spurenchemi smus an drei repräsentati ven 
Bauxi tproben ermi ttel t (SEEMANN 1979) , DaP5 ( 1 )  i st hel l gel ber , DaP5 ( 2 )  dunkel 
brauner Bauxi t :  

S i02 Ti 02 Al 203 Fe2o3 MnO MgO CaO SrO Na2o K20 H20 

DaP5 ( 1 )  2 , 3  3 , 3 48,7 18 ,8  0 , 25 0 , 1  0 , 2  0 ,05 0, 1 0 ,05 26 ,0  

DaP5 ( 2 )  2 ,3  2 , 5  39 ,6  34 , 1  0 , 2  0 , 2  0 ,3  0 , 02 0 ,05 20,6  

D ie  Bauxi te s i nd demzufol ge rel ativ  arm an S i02 , es konnte auch röntgenographi sch 
kei n Kaol i n  nachgewi esen werden . 

M it  Hi l fe des Spurenchemi smus l i eß s i ch h i ns i chtl ich der Zuordnung der Bauxi te zu 
bestimmten Ausgangsgestei nen ke i n  ei nheitl i cher Trend erkennen. Durchschni ttl i ch 
rel ativ hoher B-Gehal t (ca . 70 ppm) spri cht für Karstbauxi t ,  das Verhäl tni s  
Cr/Ni (Cr ca . 530 ppm , N i  ca . 15 ppm) eher für Lateri tbauxi t ( Si l i katbauxi t)  m it  
Tongeste i nen und/oder Gestei nen mi t basal ti schem Chemismus a l s  Ausgangsmateria l . 
Ebenso wei s t  der hohe Ti tanwert (ca . 1 , 5 %) auf tonrei che Ausgangssubstanz hi n .  
Die ni ederen Ni -Werte l a ssen auch ei ne Betei l i gu ng saurer Ausgangsgeste i ne 
Grani t ,  Syeni t ,  Gnei s ,  Sandstei n - bei der Bauxi tbi l dung vermu ten ( s i ehe SCHROLL 
1976) . Si cher i st ,  daß der Bauxi t al s Endprodukt ei ner i ntensi ven al l i tischen 
Verwi tterung von Al-ha l ti gen Si l i katmineral i en in humi d-tropi schen Kl imaten an
zusprechen i s t ,  wobei nach den Fundumständen die Bauxi tbi l dung woh l auf dem 
Karstgebiet stattfand , aber ei n Oberangebot an versch i edenen al l ochthonen Ge
stei nen gegeben war .  

Zusammenfassend kann festgestel l t  werden,  daß Art und We ise der besprochenen Ab
lagerungen gewi sse Verglei che zu den exoti schen Gerö l l en und Bauxi ten der Gosau 
zul assen . 

So ist  i n  Schwermi neral spektren von Gosausedimenten Chl ori to id i n  z . T .  beträcht
l i chen Antei l en festges tel l t  worden ( u . a .  WOLETZ 1963, FAUPL und POBER 198 1 ,  
FAUPL 1982) . D iese Anrei cherung deutet darauf h i n ,  daß zur Zei t der Sedimenta
tion der strati graphi sch ti eferen Ei nhei ten der Gasau-Gruppe reichl i ch Chl or i 
to id führende Metamorphi te im  Hi nterl and der Erosion  zugängl i ch gewesen sei n 
müssen . Im Gegensatz dazu wei sen jüngere Sedimente, ab dem Pal eozän bi s zu den 
quartären Schotterfl uren,  im  Bere ich  i nnera l p i ner Becken und des Al penvorl andes , 
Chl ori toid  nur mehr i n  geringen Mengen auf ( s i ehe dazu KURZWEI L  1973, NI EDERMAYR 
und SEEMANN 1974 ) .  Al s wei teres Charakteri s ti kum s i nd d i e  Serpenti nite gosau
i scher Sedimente im  Berei ch der Nördl i chen Kal ka l pen nach D I ETRICH und FRANZ 
( 1976) und FAUPL ( 1 978) auf obduzi erte Ophi o l i thkörper der südpenn i ni schen Zone 
zurückzuführen .  S ie  werden i n  der Mi ttel kreide zusammen mit Quarzporphyren , a l s  
Bestandtei l des sogenannten "Rumun i schen Rückens"  (mi t konti nenta l em Grundgebi r
ge und Sedimenten des nördl i chen ostal pi nen Randstreifens) im Norden des al s 
flachmari ner Trog entwi ckel ten Ka l ka l p i ns m it  Turbidi tsedimentati on angenommen .  

Nach PLöCHINGER ( 1980) werden s pätere Schüttungen mi t Quarzphyl l i t- ,  Phyl l i t
und Grünschi eferantei l en mi t Granat a l s  Schwermi neral charakteri sti kum eher aus 
dem Süden ( Zentra l al pi n + Hül l gestei ne )  bezoge n .  

D ie  mei s t  basalen Bauxi te und bauxi ti schen Tone werden auf vorgosau i sche Trocken
l egung und Verkarstung zurückgeführt .  Den Model l vorstel l ungen der gosaui schen 
Sedimentatio nsphasen mit rel ativ kurzfri sti g  wechsel nden Ablagerungsbedi ngungen 
und Li efergebieten entsprechend ( OBERHAUSER 1980) müssen d ie  Gebiete der heuti
gen Dachsteinhochfl äche sowohl zu Ze i ten der Oberstreuung mi t Fremdgestei nen ,  
a l s auch i m  Rahmen der Bauxi tbi l dung,  ei ne Beckenl andschaft gewesen sei n .  I n  der 
Phase der Sedimentation exoti scher Geröl l e  standen a l tpa l äozoi sche bis  permi sche 
aber auch jüngere Ei nhei ten i n  unmi ttel barer b i s  wei terer Umgebung a l s  Li efer
gebiete für d ie  Schotterkörper zur Verfügung . D ie  ortsfremden Sedimente, über 
deren Abfolge h ier kei ne Feststel l ung mehr getroffen werden kann , überdeckten 
( und pl ombi erten) e i n  a l tes Karstprofi l . Dabei gerieten etl i che Ante i le  an Fe i n-
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sedimenten und Schottern i n  ti eferrei chende Karsthohl formen und wurden dort kon
servi ert .  Durch spätere Oberfl ächenabtragung wurde das Materi a l  nach und nach 
wi eder freigel egt .  

Ähnl ich verhäl t es  s i ch m it  dem Bauxi t ,  nur daß  h i er das  autochthone Materi al 
ni cht durch fl uv i ati l en Transport ,  sondern durch Versturz in Kl üfte und Hoh l 
formen gel egte und z .T .  durch mehrfache Uml agerung i n  immer ti efer angel egte , 
jüngere Karstsysteme e i ngebracht wurde . Im Bereich des Dachstei ns führte dieser 
Prozeß sowei t ,  daß i n  den p le i stozänen bi s rezenten Höhlensystemen ( ca .  1000-
1500 m ti efer a l s  d ie  gegenständl i che Fundstel l e )  im Rahmen der Augenstei nsed i 
mente u . a .  noch immer Restbestände von Materi al i en mi t verg le i chbarem Gestei ns- , 
Mi nera l - und Schwermi neral bestand regi striert werden können ( SEEMANN 1979) . 
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